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ÖVS, Österreichische Vereinigung für Supervision in der Steiermark

EVENT-BERICHT
Karriere/Wirtschaft/Supervision/Coaching
Graz, 21. November 2007
 

Podiumsdiskussion: Zufriedene MitarbeiterInnen für mehr Erfolg

Die steirischen Vorzeigeunternehmen Anton Paar, Feinkost-Schirnhofer und LKH Weiz diskutierten am 19. November über MitarbeiterInnen-Zufriedenheit und Unternehmenserfolg. 55 UnternehmerInnen, Personalverantwortliche, Betriebsräte, SupervisorInnen und Coaches folgten der Einladung der Österreichische Vereinigung für Supervision, ÖVS.
 
Dass gesunde und zufriedene MitarbeiterInnen zum Unternehmenserfolg beitragen, bewiesen die Präsentationen der, für ihre Bemühungen um ihre MitarbeiterInnen ausgezeichneten steirischen Unternehmen, Anton Paar, Feinkost-Schirnhofer und LKH Weiz. Mit großem Interesse verfolgten die 55 TeilnehmerInnen, darunter UnternehmerInnen, Personalverantwortliche sowie externe BeraterInnen, die Diskussion. 

 

Susanna Reisinger Pflegedirektorin des Landeskrankenhaus Weiz, das 2007 den steirischen Gesundheitspreis für sein ganzheitliches Projekt zur betrieblichen Gesundheitsförderung erhielt: „Für uns sind Supervision und Coaching keine Tabuthemen mehr, sondern sind Teil der Unternehmensphilosophie.“

 

Das weltweit führende Unternehmen im Bereich Präzisionsmessgeräte Anton Paar GmbH wurde heuer aufgrund seiner Förderung der Zufriedenheit der Belegschaft für den Primus Preis im Bereich „Verantwortung“ nominiert. Geschäftsführer Dr. Friedrich Santner: „Die Motivation für solche Maßnahmen sind einerseits persönliche Interessen und zum anderen wirtschaftliche Vernunft.“ Laut Santer sollte die Initiative für solche Angebote jedoch zu einem guten Teil von den MitarbeiterInnen selbst ausgehen. Der Wurst & Feinkostspezialist Feinkost-Schirnhofer Gmbh hat im Zuge der Expansion in den letzten Jahren gezielt Maßnahmen zur Förderung der MitarbeiterInnenzufriedenheit gesetzt. „Wir haben in den Menschen investiert. Unsere Bemühungen haben sich in Imagesteigerung, Zufriedenheit der Kunden, Verringerung der Fluktuation der Belegschaft und Loyalität zum Unternehmen bezahlt gemacht“, so Geschäftsführer Christian Laschet, dessen Unternehmen heuer für den Primus Preis im Bereich „Unternehmenskultur“ nominiert wurde. In die selbe Kerbe schlägt Robert Resnik, der die Firma Schirnhofer seit einigen Jahren als Supervisor unterstützt: „Lehrlinge müssen deutlich intensiver unterstützt werden, da sie die Schlüsselkräfte von morgen sind.“

 

Sissy Sattler-Zisser, Supervisorin und Organisationsberaterin von Einrichtungen im Gesundheits- und Pflegebereich, konstatierte, dass bei Veränderungsprozessen in Organisationen externe BeraterInnen oft zum „Pflaster picken“ gerufen werden: „Wenn Konflikte häufiger werden und wenn Krankenstände steigen wird der Ruf nach BeraterInnen laut.“ Der richtige Weg und die Quellen für MitarbeiterInnenzufriedenheit liegen jedoch dort, „wo die Kommunikation über die Ziele gut funktioniert und wo Rückmeldungen der Basis ernst genommen werden. Aufgabe der Unternehmensführung und von BeraterInnen ist es genau darauf zu achten“, so die Supervisorin.

 

Lebhafte Diskussion
Die anschließende Diskussion widmete sich den Themen firmeninternes Coaching vs. Coaching mit externer Begleitung bzw. die Definition des Begriffes „Coaching“ an sich, die Verantwortlichkeit für das Thema MitarbeiterInnenzufriedenheit, Strategien für den Umgang mit den Burnout und Kündigung sowie der Frage, ob Unternehmen nur dann in MitarbeiterInnenzufriedenheit investieren, wenn sie wirtschaftlich erfolgreich sind. Einigkeit herrschte über die Notwendigkeit berufsethischer Richtlinien und Qualitätskriterien, wie jener der Österreichischen Vereinigung für Supervision, ÖVS, zur Differenzierung des breiten Marktes an externen BeraterInnen.
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Download der Presse-Infos zur ÖVS unter www.oevs.or.at
 

ÖVS sorgt für Qualität bei Supervi​sion & Coaching 
Der Österreichischen Vereinigung für Supervision, ÖVS, gehören mehr als 1.100 eingetra​gene Su​pervisorInnen in ganz Österreich an, die über hohe Beratungs-Kompetenz, fachliches Know-how und langjährige Praxis-Erfahrung in Sachen Supervision und Coaching verfügen. Sie alle haben sich zur Einhaltung strenger ethischer Richtlinien verpflichtet, um höchste Beratungsqualität sicherzustellen. Die ÖVS wurde 1994 ge​gründet und um​fasst 9 Regionalgrup​pen und 16 Ausbil​dungseinrichtungen in ganz Öster​reich. www.oevs.or.at
 

Supervision und Coaching zielen auf Reflexion, Problembewältigung und das Er​arbeiten von Lösungsstrategien im betrieblichen Umfeld ab. Eng damit verbunden ist eine erhöhte Kommunikationskompetenz, Zufriedenheit, Motivation und Leistungs​steigerung. 

PAGE  
1

[image: image1.jpg]